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Variabel auf drei Ebenen

Auf drei Ebenen hält Haus Hoffmann ein komfortables Raumangebot zum Leben und Arbeiten bereit. Dies unter anderem deshalb, weil die Planer von Baumeister-Haus Böpple die Hanglage nutzten, um im Untergeschoss des Hauses ein Büro und eine Einliegerwohnung zu platzieren. Letztere ermöglicht eine variable Nutzung des Hauses, kann je nach Bedarf mit dem Arbeitsbereich kombiniert, als Alterssitz, Mietobjekt, Jugend- oder Aupair-Wohnung verwendet werden. Damit wurde das zur Verfügung stehende Bauland optimal genutzt – ein Lehrstück für das Bauen überall dort, wo Grundstücke teure Mangelware sind.

Eingang im Untergeschoss   

Mit 100 cm Kniestock und vergleichsweise flachem 35 Grad-Satteldach wurden auch für das Obergeschoss die Möglichkeiten des Bebauungsplans ausgeschöpft. So war es möglich, auf dieser Ebene luftige Räume mit viel Kopffreiheit zu schaffen. Kniestock und Dach prägen die Grundform des Baukörpers, der dank der geometrischen Strukturierung der Giebelfassaden mit schlanken Glasflächen, dank dem Verzicht auf Dachüberstände und dank einer puristischen Linienführung eine zeitgemäß schlichte Anmutung erhielt. Farbakzente lockern die symmetrische Gliederung auf – dunkelgrau an den Giebelfassaden, in kräftigem Gelb an der großen Doppelgarage, die nicht nur zwei Stellplätze, sondern auch Raum für eine Werkstatt bietet.

Besuchern signalisiert das kräftige Gelb den Weg in Richtung Hauseingang: Haus Hoffmann wird vom Untergeschoss her erschlossen, wo man sich zunächst in einem sehr großzügigen Foyer wieder findet. Ein direkter Zugang verkürzt den Weg zur Doppelgarage und sorgt dafür, dass die Bewohner auch bei Wind und Wetter trockenen Fußes ins Haus kommen. Durch eine Tür geht es weiter ins Treppenhaus. Die gegenläufige Podesttreppe wird von hinten über ein hohes Lichtband ausgezeichnet belichtet. 

So bildet das Treppenhaus einen hellen, freundlichen Flur, der geradeaus zum Büro mit Abstellraum, nach rechts zur Einlie​gerwohnung führt. Letztere besteht aus einem Schlafraum, einem kompakten Duschbad und einem geräumigen Wohnbereich mit integrierter Kochnische. Die Hanglage hat man bei Baumeister-Haus Böpple so geschickt genutzt, dass der Einliegerwohnung auf der Giebelseite ein eigener Gartenbereich mit Terrasse zugeordnet werden konnte.

Schiebetüren als flexible Übergänge

Der Freisitz der Hauptwohnung liegt an der Traufseite. Von der geschützten Terrasse im zurückspringenden Hauseck gelangt man über eine Glastür zum Essplatz. Der wurde mit der Küche zu einem hellen, offenen Raumensemble zusammengefasst, in dem die Familie allein oder mit Freunden zusammensitzen, gemeinsam kochen und feiern kann. – Ein kommunikatives Zentrum, in dem sich alle Wege kreuzen, zumal man die halbtransparenten Schiebetüren zur Treppe hin jederzeit aufschieben kann. Durch ihr strukturiertes, satiniertes Gras wird das helle Treppenhaus effektvoll in Szene setzt.

Flexibilität und Variabilität erweisen sich damit einmal mehr als roter Faden des Raumprogramms: Während andere Baufamilien vor der Alternative stehen, ob sie mit integrierter oder separater Treppe planen – und damit auf Großzügigkeit verzichten oder Besuch für die Kinder in ihrer Privatsphäre tolerieren sollen –, stehen den Bewohnern von Haus Hoffmann beide Optionen zur Verfügung. Auch der 27 m2 große Wohnbereich lässt sich ganz nach Bedarf für Familienfeste öffnen oder, seitlich über ein schmales Lichtband belichtet und zugleich abgeschirmt, durch Schließen der Schiebetür in einen intimen Ruheraum mit eigenem Zugang zum Garten verwandeln. Auch dies ein Lehrstück für eine umsichtige Planung im verdichteten Wohngebiet.

Die rund 60 m2 umfassenden Wohnräume nehmen etwa Dreiviertel der Erdgeschossfläche ein. Als praktische Ergänzung platzierten die Planer von Baumeister-Haus Böpple auf dieser Ebene eine Speisekammer und einen Fitnessraum, schließlich das obligatorische Gäste-WC.
Komfortables Raumangebot unterm Dach

Mit drei großzügigen Räumen, einer Ankleide und einem Wohnbad im Obergeschoss bietet Haus Hoffmann ein komfortables Raumprogramm für vier Personen, lässt sich also als Mehrgenerationenhaus mit Elternwohnung im Erdgeschoss nutzen. Dabei ist auch hier eine Anpassung an veränderte Lebensverhältnisse möglich. Der gezeigte Grundriss entspricht den Bedürfnissen eines Paars mit einem erwachsenen Kind: Die Räume unterm Dach, über Giebelfenster sehr gut belichtetet, werden nur noch von den Eltern genutzt. Der Nachwuchs hat eine „sturmfreie Bude“ in der separaten Einliegerwohnung. 
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